
Jan K. Tyrel

Tyrel ist geborener Berliner. Seid frühen Jugend-

tagen ist er Nachts mit Kamera und Stativ in 

Berlin unterwegs. Nur wenige kennen die Stadt 

in der Dunkelheit so gut wie er.

Abb. oben Kalender Night Flight 2004
Infos: www.fotokalender-berlin.de

Abb. unten: Beispielfotos aus aktuellen Tyrel-Projekten
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Jan K. Tyrel‘s besondere Hingabe gilt seit vielen Jahren der 

Fotografie im nächtlichen Metropolen. Mitte der Achziger 

Jahre begann er seine Stadtportraits im Ostteil Berlins. Nicht 

selten behinderten damals verständnislose und mißtrauische 

Volkspolizisten seine Arbeit: 

„Watt machen Se hier? - Fotografieren? - Im Dustern? - Wo doch 

jar keen Licht is?”

Nach der Wende widmete er sich dem Computerdesign, 

wurde Grafikdesigner und Architekturillustrator - arbeitete 

für namhafte Werbeagenturen im In- und Ausland. Seine 

Liebe zur Fotografie indes, ließ ihn nie los. Schon bald setzte 

er seine nächtlichen Patrouillen fort, lernte das gesamte Berlin 

kennen, begann es aufzusaugen und in seiner ihm eigenen 

Art privat, wie auch im Auftrag zu dokumentieren. Tyrel 

entwickelte seinen Stil: kontrastreich, detailversessen, kritisch, 

doch nie unversöhnlich.

Im Jahr 2003 erschien beim Berliner Verlag Media Agency 

Art & Photo Publishing sein erster Buchhandelserfolg - der 

Fotokunstkalender „Berlin 2004 - Night Flight” mit unge-

wöhnlichen Nachtaufnahmen aus der Metropole. Im August 

2005 erscheint nun in dritter Folge das gleichnamige Produkt 

mit neuen atembraubenden Nachtaufnahmen aus unge-

wöhnlichen Perspektiven. Erstmalig wird dann auch „Night 

Flight 2006” für die Stadt Leipzig im Handel vorliegen.

Tyrel’s Fotos sind Ansichten aus ungewohnten Perspekti-

ven, mal kühl, distanziert und konstruktivistisch - Berlin an seine

Bauhaustradition erinnernd, Mal romantisch und klassisch - 

städtische Vergangenheit reflektierend, ganz ohne kitschiger 

Zurschaustellung. - Oder einfach übermütig, die Nacht erschöp-

fend und gelebte Nächte dokumentierend.
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Wir haben uns bei unserem neuen Berlinkalender für die Fotos von 

Jan K. Tyrel entschieden, weil uns Art und Ausdruck seiner Fotografien 

überzeugte.

Gabriela Berger, 

ART & PHOTO PUBLISHING

TIP Berlin Magazin

Berlin-Kalender Night Flight 2004 mit ungewöhnlichen Ausblicken.

...Die Bilder von Jan K. Tyrel erinnern an das Berlin der zwanziger, 

an poetische Nachtkompositionen mit Lichtreflexen, architektonischen 

Kontrasten und einem ganz speziellem Sinn für die Ästhetik einer 

schlafenden Metropole. Ob verschachtelte Lichtkuben am Potsdamer 

Platz oder verschnörkelte Geländer an der Spree, die nächtlichen 

Schwarz - weiß - Studien von Tyrel verwandeln bekannte Perspektiven 

in unwirkliche Bühnenbilder voller Musik - so als läge ein melancho-

lisches Saxophon Solo über der gesamten Szenerie...

Autor: Karl Herman · TIP (Ausgabe 25/03 · 04.12.03)

Jan K. Tyrel? Ich habe Ihn bei seiner Fotoarbeit beobachtet. Er ist 

ein Bildästhet & Stadtpoet. Ein visueller Erzähler, der die Nacht liebt 

und Berlin meint!

Bryan Young,

CEO Randolph, Young & Moore 1990-1995

...Ziemlich aufregend sind die „Works” und „Projekte” des Künstlers 

hinter der Linse...

www.berlin-bookmarks.de

...Der Fotograf Jan K. Tyrel macht aus dem nächtlichem Berlin einen 

film Noir in 12 Bildern. Jedes für sich ein Ereignis... Nicht immer wie 

wir Berlin sehen, aber fühlen.

TIP Berlin Magazin (Ausgabe 23/04)

AnNa R.von Rosenstolz

über Jan K. Tyrel,...	  

...Aufregend war’s, damals. Ende der Achtziger, Anfang der Neunziger. 

Das Land im Aufbruch und wir dabei! Wir, das waren Jan, Micha 

und ich. Jan hatte `ne Wohnung. Dort traf man sich - zu Rotwein, 

Waits und Fotosessions. Irgendwie wurden wir eine verschworene 

Fotokommune. Ich, damals Chemielaborantin, gab den Jungs Tipps 

für die Dunkelkammer und wurde auch oft portraitiert. Mann, 

fühlten wir uns künstlerisch! Jan zumindest hat die Fotografie nie 

wieder losgelassen und wie sehr er Künstler wurde zeigen seine 

stimmungsvollen Nachtportraits in diesem Kalender. Tatsächlich 

war es auch Jan K. Tyrel, der mich über einen Bekannten mit Peter 

Plate bekannt machte. Eben jenem Peter Plate, mit dem ich bald 

darauf Rosenstolz gründete! Eine Randgeschichte, eine Nacht-

geschichte und eine jener Geschichten, die nur Jan uns mit seinen 

Fotos zu erzählen vermag... 

Jan, alles Liebe und viel Erfolg! 

AnNa R.

....Fotografie als Lichtmedium....In seinen Bildern hört man die 

Trompete Miles Davis, die Stadt ist nicht New York, sondern Berlin...

MAC LIFE Magazin

...Kontrastreich und in ungewoehnlicher Sichtweise illustrieren Tyrels 

Bilder Berlins ganz spezielles Flair und ermoeglichen auch Nicht-

berlinern das ganze Jahr Berliner Luft zu schnuppern...

SCHWARZWEISS Fotomagazin

Wer Berlin gut kennt, versteht Tyrels Botschaft. Night Flight ist eine 

Hommage an die Nacht, an das mystische Flair der Dunkelheit, 

der Historie und an den Segen der elektrischen Beleuchtung unserer 

Zeit.

BERLIN VISA VIS - Magazin

Kontakt:
Jan K. Tyrel

co. Art & Photo Publishing · Mehringdamm 27 · 10961 Berlin
(herausgebender Verlag Kalender Night Flight)

www.art-and-photo.de
Tel. +49 30 69 50 59 13 · Fax: +49 30 69 50 59 11

Tyrel Funk: 0179 / 589 13 99
Tyrel im Internet:

www.photograph-berlin.de · www.fotokalender-berlin.de

www.jan-k-tyrel.de · www.colorphoto.de · www.nachtphoto.de

Mail: info@jan-k-tyrel.de
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